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HEIDELBERGNeues Format
Die Stadt Heidelberg bietet auch 2026 wieder ein vielfältiges
Programm an Führungen auf dem Bergfriedhof an. ESeite 5

AUSGABE 6721 WWW.BAZ-MEDIEN.DE 27./28. FEBRUAR 2026

IHRE WOCHENZEITUNG

Neue Sportstätte
Auf die Baustelle der neuen Beachhalle auf dem Hospital-
Areal wurde 550 Tonnen Sand abgeladen. ESeite 6

Tel. 06221-413991 ● www.zuiz.de

Dr. H. Boland ● Kurfürsten-Anlage 36 ● Heidelberg

Hauptstr. 12
69190 Walldorf

Tel.: 0 62 27 / 32 31
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

GÜNSTIGE MARKENSCHUHE
für Damen – Herren – Kinder 

„CHANCES“
DAS ANDERE MARKEN-SCHUHE-OUTLET

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440

(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)
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JETZT NEU!

Dein Kaufland- 
Prospekt ab 
sofort im Innenteil

Leimen. In seiner jüngsten Sit-
zung hat der Gemeinderat
wichtige Entscheidungen zur
Weiterentwicklung des Leime-
ner Ortskerns getroffen. Die im
Jahr 2006 beschlossene Satzung
zur Sanierungsmaßnahme „In-
nenstadt“ wurde nach 20 Jahren
aufgehoben. Mit diesem Schritt
endet eine erfolgreiche Ent-
wicklungsphase, in der zahlrei-
che Bau- und Modernisierungs-
maßnahmen umgesetzt wur-
den.

Erfolgreiche Maßnahmen
der vergangenen 20 Jahre
Seit Beginn der Sanierung im
Jahr 2006 konnten Bauinvestiti-
onen in Höhe von insgesamt
26,7 Millionen Euro mit Städte-
baufördermitteln in Höhe von
7,3 Millionen Euro unterstützt
werden. Private Gebäudemo-

dernisierungen wurden mit
2,5 Millionen Euro gefördert.

Hervorzuheben sind dabei
Projekte wie die Neugestaltung
des Mauritiusplatzes, das „Neue
Rathaus“, die „Bruckersche
Mühle“ sowie weitere Maßnah-
men im Ortskern. Auch das his-
torische Alte Rathaus („Selig-
mann-Palais“) wurde denkmal-
gerecht saniert und erstrahlt
nun in neuem Glanz. Mit sei-
nem Spiegelsaal gilt es als be-
deutendes Kulturdenkmal und
Leimens „Schmuckkästchen“.

Modernisierung von
Infrastruktur und Mobilität
Im Rahmen der Sanierung wur-
den zudem die ÖPNV-Anlagen
in der Römerstraße moderni-
siert, die Rathausstraße neuge-
staltet und die Georgi-Garage

erneuert. Diese Maßnahmen
tragen zu einem modernen
Stadtbild und einer attraktiven
Mobilität im Ortskern bei.

Anschlussmaßnahme
„Leimen-Mitte“
Nicht alle Ziele der städtebauli-
chen Erneuerung konnten bis-
lang im vorgesehenen Zeitrah-
men umgesetzt werden, insbe-
sondere der Rathausplatz und
das Gelände des künftigen
„Treffpunkt Leimen“. Mit der
Anschlussmaßnahme „Lei-
men-Mitte“ hat die Stadt Lei-
men die Fortführung der Sanie-
rung rechtzeitig gesichert.

Gemäß den Bewilligungsbe-
scheiden des Ministeriums für
Landesentwicklung und Woh-
nen aus den Jahren 2022 und
2023 werden erneut Fördermit-

tel in Höhe von insgesamt
2,3 Millionen Euro bereitge-
stellt. Die Landesregierung un-
terstützt damit die umfangrei-
chen Maßnahmen zum „Treff-
punkt Leimen“, die bereits 2022
und 2025 vom Gemeinderat be-
schlossen wurden.

Zeitplan für
die nächsten Bauarbeiten
Für März/April 2026 ist die Bau-
stelleneinrichtung vorgesehen.
Der Beginn der Baumaßnah-
men mit Verbau- und Erdarbei-
ten ist für April/Mai 2026 ge-
plant. red

Weichenstellung für die
städtebauliche Weiterentwicklung
MODERNISIERUNG: Neugestaltung von Plätzen, Straßen und Parkhäusern in Leimen.

Detaillierte Informationen
zu den Sanierungsmaßnah-

men „Innenstadt“ und „Leimen-
Mitte“ sowie zu den Förderricht-
linien sind auf der Homepage der
Stadt Leimen verfügbar.

i

Nach 20 Jahren erfolgreicher Sanierung endet die Maßnahme „Innenstadt“. Gleichzeitig startet die Fortführung der Modernisierung im Ortskern
mit dem Projekt „Leimen-Mitte“. BILD: STADT LEIMEN

Heidelberg. Seit 23. Februar ver-
legen die Stadtwerke Heidel-
berg Fernwärme in der Haupt-
straße auf Höhe der Hausnum-
mer 131. Die Arbeiten finden an
der Einmündung zu Marstall-
straße und zur Grabengasse im
dortigen Kreuzungsbereich
statt. Die Arbeiten dienen der
langfristigen Sicherstellung ei-
ner zuverlässigen Fernwärme-
versorgung und werden voraus-
sichtlich Ende April diesen Jah-
res abgeschlossen sein.

Verkehrsführung
während der Bauzeit
Während der Bauzeit sind die
Hauptstraße und die Marstall-
straße täglich von 11 bis 17 Uhr
für den Autoverkehr gesperrt.

Eine Umleitung erfolgt über
den Universitätsplatz; diese ist
ausgeschildert. Montag bis Frei-
tag von 17 bis 11 Uhr sowie am
Wochenende kann der Baustel-
lenbereich passiert werden. Von
6 bis 11 Uhr sind auch Anliefe-
rungen möglich.

Alle Ladengeschäfte bleiben
zu jeder Zeit erreichbar; die Au-
ßengastronomie ist weiterhin
möglich. Zufußgehende kön-
nen den Bereich zu jeder Zeit
passieren. Die Zufahrt für Ret-
tungsdienste bleibt jederzeit ge-
währleistet. Die Müllabfuhr er-
folgt wie gewohnt. Die Buslinie
29 kann während der Bauzeit
nicht durch die Marstallstraße
fahren und wird über das Karl-
stor umgeleitet. red

Stadtwerke verlegen
Fernwärmeleitungen
MARSTALLSTRAßE UND GRABENGASSE

Heidelberg. Der in Chören weit
verbreitete Mangel an Männer-
stimmen wird bei der Volks-
hochschule Heidelberg künftig
gezielt angegangen. Ab dem
5. März startet ein neuer Pop-
Rock-Chor unter der Leitung ei-
nes ehemaligen Band-Front-
manns.

Moderne Repertoireauswahl
Das Programm des Chors um-
fasst bewusst moderne und
kraftvolle Titel aus dem Pop-
und Rockbereich. Ziel ist es,
Männer für das gemeinsame

Singen zu begeistern und die
Chorgemeinschaft zu stärken.

Anmeldung
und Informationen
Interessierte Männer können
sich bis zum 3. März telefonisch
unter der Nummer 06221/ 91 19
11 oder online auf www.vhs-
hd.de anmelden. Mit dem neu-
en Chorangebot möchte die
Volkshochschule Heidelberg
gezielt Männer ansprechen und
für die Freude am gemeinsa-
men Singen gewinnen. red

Männer für neuen
Pop-Rock-Chor gesucht
VHS HEIDELBERG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeit  2

Lokales 3-8

Rätsel  4

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN
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Gaiberg. Der Evangelische Kir-
chenbauverein Gaiberg e. V. rief
bereits während der Corona-
Pandemie eine Kulturreihe ins
Leben, um in kulturarmen Zei-
ten ein Zeichen zu setzen und
zugleich dringend benötigte
Mittel für Bau- und Sanierungs-
vorhaben rund um die denk-
malgeschützte Peterskirche zu
sammeln. Inzwischen wurden
unter großem Publikumszu-
spruch elf hochkarätige Veran-
staltungen realisiert. Die Besu-
cherinnen und Besucher ka-
men nicht nur aus Gaiberg,
sondern aus der gesamten Regi-
on.

Dank der Einnahmen aus
den Veranstaltungen sowie
großzügiger Spenden konnten
in den vergangenen Monaten
zahlreiche Projekte erfolgreich
umgesetzt werden: der Sanie-
rungsanstrich des Kirchturms,
Sicherungsarbeiten auf dem
Dachboden, die vollständige In-
nensanierung des Kirchen-
schiffs sowie die Anschaffung
moderner Lautsprecher, Mikro-
fone und Verstärker.

Größter Bauabschnitt
in vollem Gange
Derzeit läuft der umfangreichs-
te Bauabschnitt: Der marode
Anbau wurde abgerissen und
die alte Heizungsanlage ent-
fernt. Geplant sind ein Neubau
mit barrierefreier Toilette sowie
eine moderne Heizungsanlage.
Auch die Renovierung des alten
Gemeinderaums ist vorgese-
hen. Die Fertigstellung ist bis
zum Spätsommer geplant.

Stummfilmklassiker
mit Live-Orgelbegleitung
Nun lädt der Kirchenbauverein
zu seiner zwölften Veranstal-
tung ein: Am Sonntag, 1. März,
um 19 Uhr wird die Evangeli-
sche Peterskirche zum Kino-
Hotspot. Gezeigt wird der selten
aufgeführte Schwarzweiß-
Stummfilm „Der letzte Mann“
von Friedrich Wilhelm Murnau,
der am 23. Dezember 1924 im
Berliner Ufa-Palast am Zoo Pre-
miere feierte und internationale
Anerkennung fand. Berühmt
wurde der Film durch den inno-
vativen Einsatz der „Entfessel-
ten Kamera“ sowie den nahezu
vollständigen Verzicht auf Zwi-
schentitel.

Ein besonderes akustisches
Highlight verspricht die musi-

kalische Begleitung: Prof. Chris-
tiane Michel-Ostertun wird den
Film auf der Matz+Luge-Orgel
frei improvisierend begleiten.
„Ein einzigartiges optisches und
vor allem akustisches Erlebnis“,
so der Vorsitzende des Kirchen-
bauvereins, Martin Boeckh.

Renommierte Organistin
zu Gast
Christiane Michel-Ostertun ist
A-Kirchenmusikerin mit Aus-
zeichnung, Inhaberin der
Künstlerischen Reifeprüfung im
Fach Orgel und Absolventin des
Konzertexamens. Die vielfach
ausgezeichnete Musikerin hatte
Lehraufträge an verschiedenen
deutschen Hochschulen und
bekleidete einen Lehrstuhl für
Liturgisches Orgelspiel und Im-
provisation. Sie veröffentlichte
zahlreiche Lehrbücher, bietet
Tutorials zur Orgelimprovisati-
on an und ist auch als Kompo-
nistin und Chorleiterin gefragt.
Ihr Werk umfasst Chor- und Or-
gelkompositionen, drei Oratori-
en für szenische Aufführungen
sowie mehrere Orgelkonzerte
für Kinder.

Eintritt frei – Spenden
für den guten Zweck
Trotz der laufenden Umbau-
maßnahmen wird die Kirche
beheizt sein. Es wird empfoh-
len, rechtzeitig Plätze über die
Website des Kirchenbauvereins
oder telefonisch unter Nummer
06223/ 4 87 55 07 zu reservie-
ren. Der Eintritt ist frei. Die er-
betenen Spenden kommen aus-
schließlich der Sanierung und
Renovierung der Evangelischen
Peterskirche und ihrer Neben-
gebäude zugute.  red/boe

Kulturreihe mit
nachhaltiger Wirkung
DER LETZTE MANN“ IN PETERSKIRCHE

Die Organistin Prof. Christiane
Michel-Ostertun improvisiert an
der Matz+Luge-Orgel frei zum
legendären
Schwarzweiß-Stummfilm „Der
letzte Mann“ von Friedrich Wilhelm
Murnau. BILD: H.HIENTZSCH

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Heidelberg. Am Samstag, 7. März, um
19 Uhr laden die Heidelberger Sinfoniker
zum nächsten Cosy Concert unter dem
Motto „Amerikanische Begegnungen“ ins
Betriebswerk Heidelberg ein.

Seit 2023 begeistern die Cosy Concerts
mit einem besonderen Konzept: Überra-
schungsprogramm und -besetzung, mo-
deriert und in der einzigartigen Atmo-
sphäre des Fabrikcharmes. Die begrenzte
Platzanzahl sorgt für unmittelbare Nähe

zur Bühne – einzig das Motto gibt einen
Hinweis auf die musikalische Richtung
des Abends.

Es spielen Solisten der Heidelberger
Sinfoniker, teilweise ergänzt durch Instru-
mentalgäste und -solisten sowie den
künstlerischen Leiter Johannes Klumpp.
Frühere Konzerttitel wie „Adventsgenuss
zum Nikolaus“, „Auf der Pirsch“, „Hitze-
frei“, „Fasching verrückt“, „St. Valentin“

oder „Italia“ zeigen die kreative Bandbrei-
te der Reihe.

Tickets sind telefonisch unter der
Nummer 06221/ 80 90 80, per E-Mail un-
ter info@heidelberger-sinfoniker.de, bei
den örtlichen Vorverkaufsstellen sowie
über Reservix erhältlich. Ein Konzert-
abend voller Überraschungen und musi-
kalischer Entdeckungen in besonderer At-
mosphäre. red

Wenn Amerika im
Fabrikcharme erklingt
KONZERT: Heidelberger Sinfoniker spielen am Samstag, 7. März, im Betriebswerk.

Ein Abend voller musikalischer Entdeckungen: Nah an der Bühne, mitten im Geschehen und getragen von amerikanischen Klangwelten –
dieses Cosy Concert verspricht Gänsehautmomente. BILD: KONTEXTKOMMUNIKATION HEIDELBERG

Leutershausen/Hirschberg. Wie
in jedem Jahr präsentiert das
Olympia-Kino aus Anlass des
Internationalen Frauentages ei-
nen thematisch passenden
Film. In diesem Jahr wird der
Dokumentarfilm „Ein Tag ohne
Frauen“ gezeigt. Er beleuchtet
die Ereignisse rund um den is-
ländischen Frauenstreik vor
50 Jahren und erzählt von ei-
nem historischen Tag, der die
Gesellschaft nachhaltig verän-
derte.

Was würde geschehen, wenn
sich jede Frau einfach einen Tag
freinehmen würde? Diese Frage
stellten sich die Frauen auf Is-
land am 24. Oktober 1975. Rund
90 Prozent der Isländerinnen
legten damals ihre Arbeit nieder
und versammelten sich zu einer
Protestkundgebung in der
Hauptstadt Reykjavík. Sie wei-
gerten sich zu arbeiten, zu ko-
chen oder sich um die Kinder
zu kümmern. Das Land kam
zum Stillstand – und Island ent-

wickelte sich in der Folge zum

„besten Ort der Welt, um eine

Frau zu sein“. Im weltweit erho-

benen Gleichstellungsindex be-

legt Island seit nunmehr 16 Jah-

ren in Folge den ersten Platz.

Erstmals erzählen die betei-

ligten Frauen selbst ihre Ge-

schichte. Mit spielerischen Ani-

mationen und feinem Humor
inszeniert, ist „Ein Tag ohne
Frauen“ ebenso subversiv wie
überraschend unterhaltsam.
Der Regisseurin Pamela Hogan
sowie der isländischen Produ-
zentin und Co-Regisseurin
Hrafnhildur „Hrabba“ Gunnars-
dóttir – die als junges Mädchen
selbst am Streik teilnahm – ge-
lingt eine eindrucksvolle Dar-
stellung der kollektiven Kraft
von Frauen, gesellschaftliche
Veränderungen anzustoßen
und neue Perspektiven zu eröff-
nen. Bei den Nordischen Film-
tagen Lübeck wurde der Film
als „Bester Dokumentarfilm“
ausgezeichnet.

Die Vorführung findet am
Sonntag, 8. März, um 20.15 Uhr
statt. Das Olympia-Kino befin-
det sich in der Hölderlinstraße
2, in Leutershausen-Hirsch-
berg. Zur Begrüßung wird allen
Gästen ein Glas Secco ge-
reicht. red

Mut. Solidarität. Veränderung.
AUSFLUGSTIPP: Filmabend zum Internationalen Frauentag findet am 8. März im Olympia-Kino statt.

Was passiert, wenn 90 Prozent aller Frauen einfach nicht zur Arbeit gehen? „Ein Tag ohne Frauen“ erzählt
die wahre Geschichte eines Streiks, der ein ganzes Land veränderte. BILD: RISE AND SHINE CINEMA

Heidelberg. Tierhilfe Anubis
sucht ein Zuhause für Miri-
am. Miriam braucht drin-
gend eine Familie, die ihr die
Zeit zum Eingewöhnen gibt.
Vielleicht ist sie anfangs
Fremden gegenüber etwas
schüchtern. Wenn sie dann
ihre Menschen kennt und
Vertrauen aufgebaut hat, ist
sie eine liebevolle und an-
hängliche Katze, die gerne

schmusen und kuscheln
möchte. Miriam wird nicht
als Einzelkatze vermittelt. Sie
wird nicht als reine Woh-
nungskatze abgegeben, son-
dern nur mit Option auf Frei-
gang in einer katzensicheren
Umgebung. red/BILD: ANUBIS

Schüchterne Miriam
sucht ein Zuhause

Wer Miriam kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Schloss Heidelberg

Frühlingserwachen
Freuen Sie sich auf ein buntes Programm mit Musik, 
Familienaktionen und spannenden Einblicken

Einfach Code scannen 
und mehr erfahren

Weitere Informationen zu unseren 
Monumenten finden Sie unter:

www.schloesser-und-gaerten.de

Sonntag, 08. März 2026 
14 - 17 Uhr 

Alle Angebote im Schlossticket inklusive! 

Tickets an der Bergbahn und an den Schlosskassen erhältlich  - 

ANZEIGE
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Diese GEERS Fachgeschäft e werden betrieben von der Sonova Retail 
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Oder vereinbaren 
Sie bequem Ihren 
Wunsch-Termin 
online auf geers.de/
termin: 
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Code für 
Fachgeschäft 

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschäft  in Ihrer Nähe:
1. Heidelberger Straße 29,

69198 Schriesheim,
Tel.: 06203 956888

2. Sofi enstraße 6–8,
69115 Heidelberg,
Tel.: 06221 337470

3. Wieblinger Straße 41,
69214 Eppelheim,
Tel.: 06221 755755

Leimen. Die Fasaneriestraße ist in
Höhe der Hausnummer 10 bis vor-
aussichtlich 3. März vollständig
für den Verkehr gesperrt. Grund
für die Sperrung sind notwendige
Arbeiten an der Kanalisation. Die
Umleitung des Verkehrs erfolgt
über die angrenzenden Straßen.
Die Stadt Leimen bittet um Ver-
ständnis für die vorübergehenden
Einschränkungen. red

Leimbachstraße
gesperrt
Leimen. Bis 11. März ist die Leim-
bachstraße im Bereich der Haus-
nummern 8–14 aufgrund von Un-
terhaltungsmaßnahmen am Leim-
bach halbseitig gesperrt. Der Geh-
weg kann in diesem Abschnitt
nicht genutzt werden. Fußgänger
werden gebeten, den ausgeschil-
derten Umleitungen zu folgen. Es
kann zu Verkehrsbehinderungen
kommen. Die Stadt Leimen bittet
um Verständnis für die vorüberge-
henden Einschränkungen.  red

Digitale Assistenz
des Landratsamts
Kreis. Ob die Vereinbarung eines
Termins, die Beantragung von
Wohngeld oder die Reservierung
eines Wunschkennzeichens: Im
Online-Serviceportal finden Bürger
alle Dienstleistungen des Land-
ratsamts Rhein-Neckar-Kreis auf
einen Blick. Das „Digitale Land-
ratsamt“ hat nun eine Erweiterung
erhalten. Ab sofort steht dort eine
optimierte Version des Behörden-
Chatbots „RNKarlo“ zur Verfü-
gung. Er basiert jetzt auf moder-
nen Large Language Modellen
(LLMs) und nutzt Künstliche Intel-
ligenz, um Anfragen gezielter und
effizienter zu beantworten. Der di-
gitale Bürgerassistent unterstützt
bei einer Vielzahl von Themen
rund um die Dienstleistungen des
Landratsamts. Auch Kontaktdaten
und Öffnungszeiten der Ämter so-
wie Informationen zu aktuellen
Veranstaltungen sind schnell ab-
rufbar. „RNKarlo“ ist zudem mehr-
sprachig nutzbar und wird stetig
optimiert, um den Service für Bür-
ger weiter zu verbessern. Der
Chatbot ist unter www.service-
rnk.de erreichbar. rnk

Fasaneriestraße
gesperrt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Heidelberg. Jedes Frühjahr be-
ginnt in Heidelberg ein beson-
deres Naturschauspiel: Sobald
die Temperaturen mild sind
und feuchte Witterung einsetzt,
machen sich Tausende Amphi-
bien auf den Weg zu ihren
Laichgewässern. Dazu zählen
Kröten, Frösche, Salamander
und Molche. Um die gefährde-
ten Tiere zu schützen, ergreift
die Stadt Heidelberg in Zusam-
menarbeit mit dem NABU Hei-
delberg umfangreiche Maßnah-
men. Auch eine angepasste Ge-
schwindigkeit im Straßenver-
kehr trägt wesentlich zum
Schutz der Tiere bei.

Ehrenamtlicher Einsatz
für den Artenschutz
Mit Beginn der Amphibienwan-
derung sind in den Abend- und
Nachtstunden zahlreiche eh-
renamtliche Helferinnen und
Helfer entlang der Straßen im
Einsatz. Bereits in den frühen
Morgenstunden sammeln sie
die Tiere an mobilen Schutz-
zäunen ein und bringen sie si-
cher zu ihren Laichplätzen.

Im Jahr 2025 wurden allein
in Heidelberg rund 7.000 Am-
phibien betreut, darunter Erd-
kröten und Feuersalamander.
Im Bereich der ehemaligen De-
ponie Feilheck begleiteten frei-
willige Helfer zusätzlich mehr
als 6.000 Erdkröten sicher auf
ihrem Weg.

Straßensperrungen
und Tempolimits
In Nächten mit besonders reger
Wandertätigkeit werden in

Schlierbach bestimmte Stra-
ßenabschnitte für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Betrof-
fen sind die Straßen am Schlier-
bachhang, beim Rondell, an der
Wolfsbrunnensteige sowie am
Klingelhüttenweg entlang der
Waldgrenze. Die Sperrungen
gelten in der Regel von 18 Uhr
bis 6.30 Uhr, ab Beginn der
Sommerzeit (29. März) von
19 bis 7.30 Uhr. Entsprechende
Umleitungen sind ausgeschil-

dert.
In weiteren Bereichen des

Stadtgebiets gelten zeitweise
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen. Das Umweltamt bittet alle
Verkehrsteilnehmenden, die
Hinweisschilder zu beachten
und besonders vorsichtig zu
fahren. Die Beschilderung zur
Amphibienwanderung ein-
schließlich Tempolimits bleibt
bis zum 31. Mai bestehen.

Zum Schutz insbesondere

der Feuersalamander werden
auch Spaziergänger, Jogger,
Radfahrer und Jäger gebeten,
Waldwege nach Einbruch der
Dunkelheit und bei feuchter
Witterung mit besonderer
Rücksicht zu nutzen.

Ausgeschilderte
Krötenwanderstrecken
in Heidelberg
Hinweisschilder und Schutz-
maßnahmen gibt es unter an-
derem in folgenden Stadtteilen:
EAltstadt: zwischen EMBL

und Boxberg, vom Kohlhof in
Richtung Waldhilsbach sowie
entlang des Schlosswolfsbrun-
nenwegs Emmertsgrund
EKirchheim: Bereich der

ehemaligen Deponie Feilheck
ERohrbach: Panoramastra-

ße Schlierbach
EWeststadt: Steigerweg
EWieblingen: westlich von

Heidelberg-Grenzhof im Be-
reich der ehemaligen Kiesgrube
Ziegelhausen

Weitere Helfer gesucht
Für die nächtlichen Sammelak-
tionen werden weiterhin frei-
willige Unterstützer gesucht. In-
teressierte können sich telefo-
nisch unter der Nummer
06221/ 7 36 06 71 oder per
E-Mail an info@nabu-
heidelberg.de beim NABU Hei-
delberg melden.

Für den Bereich Ziegelhau-
sen freut sich Naturschutzwart
Wilfried Müller über zusätzliche
Hilfe (E-Mail:
wildesheidelberg@gmx.de ). red

Tausende Tiere auf dem Weg
zu ihren Laichgewässern
AMPHIBIENWANDERUNG IN HEIDELBERG: Weitere Helfer dringend gesucht.

Sobald der Frühling erwacht, machen sich Tausende Amphibien auf den
Weg zu ihren Laichgewässern. In Heidelberg sorgen engagierte
Helferinnen und Helfer sowie gezielte Schutzmaßnahmen dafür, dass
sie sicher ankommen. BILD: PIXABAY

Heidelberg. Medizin ist oft am
männlichen Körper orientiert –
mit Folgen für Diagnose und
Therapie von Frauen. Warum
Medikamente bei Frauen an-
ders wirken, Symptome manch-
mal später erkannt werden und
welche Konsequenzen das für
die Versorgung hat, beleuchtet
die neue Veranstaltungsreihe
„Frauengesundheit im Fokus“.
Zum Auftakt laden die Gleich-
stellungsbeauftragte des
Rhein-Neckar-Kreises sowie das
Amt für Sport und Gesundheits-
förderung der Stadt Heidelberg
am Montag, 9. März, von 17 bis
18.30 Uhr zu einer Online-Ver-
anstaltung mit zwei Impulsvor-
trägen ein. Das Thema lautet
„Gleiche Behandlung – gleiche
Wirkung? – Der Gender Health
Gap in Medizin und Therapie“.

Prof. Dr. med. Franziska
Trudzinski, leitende Oberärztin
der Pneumologie und Beat-
mungsmedizin an der Thorax-
klinik der Universitätsklinik
Heidelberg, beginnt mit einer
kurzen Einführung in den Gen-
der Health Gap und zeigt auf,
wie sich die Symptomatik, Be-
handlung und der Verlauf von

Krankheiten zwischen Frauen
und Männern unterscheiden.
Weiter zeigt sie, wie diese Un-
terschiede zu verzögerten Diag-
nosen führen können und wel-
che Konsequenzen dies für Pa-
tientinnen haben kann. An-
schließend informiert Prof. Dr.
med. Julia Stingl, ärztliche Di-
rektorin der Abteilung für klini-
sche Pharmakologie und Phar-
makoepidemiologie des Uni-
versitätsklinikums Heidelberg,
über die unterschiedliche Wir-
kung von Medikamenten bei
Frauen und Männern. Sie erläu-
tert, welche geschlechtsbezoge-
nen Nebenwirkungen auftreten
können und wie diese Erkennt-
nisse in die Entwicklung neuer
Medikamente miteinfließen.
Nach den Vorträgen können die
Teilnehmenden Fragen stellen
und sich zum Thema austau-
schen.

Anmeldung zur Auftaktver-
anstaltung unter https://
pretix.eu/KGK/sgkgd/. Dort
können sich Interessierte ein
kostenfreies Ticket buchen. Da-
nach erhalten sie eine Bestäti-
gungs-E-Mail mit den Zugangs-
daten zur Online-Veranstaltung.

Zur Veranstaltungsreihe
Die Veranstaltungsreihe „Frau-
engesundheit im Fokus“ be-
leuchtet Themen wie Endomet-
riose, Wechseljahre und Brust-
krebs – Gesundheitsthemen,
die trotz wachsender öffentli-
cher Aufmerksamkeit häufig
noch immer als Tabu gelten.
Unter dem Dach der Kommu-
nalen Gesundheitskonferenz
des Rhein-Neckar-Kreises und
der Stadt Heidelberg organisie-
ren die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Rhein-Neckar-Kreises
sowie das Amt für Sport und
Gesundheitsförderung der
Stadt Heidelberg gemeinsam
hierzu verschiedene Veranstal-
tungen. Ziel der Reihe ist es,
über frauenspezifische Gesund-
heitsthemen zu informieren, für
geschlechtsspezifische Unter-
schiede zu sensibilisieren und
den Austausch zu fördern.

Folgende Termine sind bereits
geplant:
E6. Mai: Wechseljahre
E15. Juli: Endometriose
E19. Oktober: Brustgesundheit

red

Warum Medizin
nicht für alle gleich wirkt
FRAUENGESUNDHEIT IM FOKUS: Auftaktveranstaltung am 9. März.

Schriesheim. Im Schriesheimer
Branichtunnel stehen turnusge-
mäße Wartungsarbeiten an.
Diese umfassen technische
Überprüfungen sowie Repara-
tur- und Reinigungsarbeiten.
Wie das Amt für Straßen- und
Radwegebau des Rhein-Ne-
ckar-Kreises mitteilt, muss der

Tunnel hierfür von Montag,
2. März, bis Freitag, 6. März, je-
weils nachts in der Zeit von
20 bis 5: Uhr voll gesperrt wer-
den.

Ab Freitag, 6. März, 5 Uhr
morgens, soll der Branichtun-
nel wieder für den Verkehr frei-
gegeben werden.

Die Umleitung aus Richtung
A5 erfolgt über die Talstraße (L
536a). Aus dem Odenwald
kommend ist aufgrund gleich-
zeitig stattfindender Baumaß-
nahmen in der Talstraße eine
großräumigere Umleitung er-
forderlich. Die Strecke wird ent-
sprechend ausgeschildert. rnk

Wartungsarbeiten im Branichtunnel
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Schriesheim.  Christoph Oeldorf
bringt es auf den Punkt. „Wäh-
rend überall der Straßenkarne-
val tobt“, ordnet der Bürger-
meister „seinen“ Mathaise-
markt in das kulturelle Leben
der Region ein, „steht bei uns
die Fünfte Jahreszeit erst bevor.“

Dabei könnte der 445.
Schriesheimer Mathaisemarkt
eigentlich schon jetzt losgehen
und nicht erst am 13. März.
Denn alles, was zum Feiern in
den Festzelten und Straußwirt-
schaften benötigt wird, ist seit
dem vergangenen Wochenende
bereits vorhanden. Im Histori-
schen Zehntkeller nämlich wur-
den kürzlich den Honoratioren
der Stadt sowie den „Mathaise-
markt-Machern“ die neuen Ho-
heiten sowie die Mathaise-
markt-Weine der Winzer vorge-
stellt – und dies im beliebten
traditionellen Zeremoniell.

Im Historischen Zehntkeller
ein traditionsreiches
Zeremoniell
Angekündigt durch das Signal
der Jagdhornbläser und beglei-
tet vom Applaus der Gäste, die
sich zu ihren Ehren von den
Plätzen erheben, ziehen die
neuen Hoheiten in den Keller
ein: als Weinkönigin Ylva Neu-
ert sowie als ihre Prinzessinnen
Carolin Barendt und Romy Wal-
denmayr – dies übrigens mit
Blusen und noch nicht im
Dirndl; die dürfen nämlich erst
zur Krönung am 13. März getra-
gen und zuvor nicht öffentlich
gezeigt werden. So ist das in
Schriese.

Gewählt werden die Hohei-
ten seit mehr als 70 Jahren von
den Gremien der Winzergenos-

senschaft. Und so ist es an de-
ren Vorstandsvorsitzendem
Karlheinz Spieß, den anwesen-
den Honoratioren die „Neuen“
vorzustellen. „Ich mache das
jetzt zum x-ten Male“, erinnert
Spieß und absolviert diese Auf-
gabe denn auch routiniert. Nur
bei der beruflichen Tätigkeit der
Weinkönigin, ihrer Ausbildung
zur „Medizin-Technischen La-
boratoriums-Analytikerin“, ge-
rät er ins Stocken: „Das ist ja ein
echter Zungenbrecher.“

Mit Spannung erwartet wer-
den naturgemäß die ersten
Worte der künftigen Weinköni-
gin. Und da werden die Anwe-
senden nicht enttäuscht. Im-
merhin hat Ylva Neuert bereits
reichhaltige Erfahrung – als
Schriesheimer Prinzessin
2023/24 und im Jahr darauf als
Bereichsprinzessin für die Badi-
sche Bergstraße und den
Kraichgau. „Wir sind bestens
vorbereitet“, versichert sie und
freut sich auch im Namen ihrer
Prinzessinnen Carolin Barendt

und Romy Waldenmayr, „diese
gemeinsame Reise nun zu be-
ginnen.“

Damit auch alles klappt,
überreicht der Bürgermeister
bei diesem inoffiziellen Amts-
antritt auch gleich ein Arbeits-
paket: eine Flasche Madonnen-
berg-Sekt zum Anstoßen, dafür
ein „Arbeitsglas“ mit eingravier-
tem Namen sowie ein Magnet-
schild für das Auto, mit dem sie
in der Region als Botschafterin
Schriesheims zu erkennen sein
werden.

Scheidende Weinkönigin
Maren erinnert an Amtszeit
Doch der Abend im Zehntkeller
dient traditionsgemäß auch zur
inoffiziellen Verabschiedung
der bisherigen Weinhoheiten
Maren Gadzalli, Anne Have-
mann und Kim Röger. „Wie
schnell vergeht das Jahr“, resü-
miert Weinkönigin Maren. Ger-
ne erinnert sie sich an die vielen
Besuche bei Weinfesten und
Kerwen der Region im Jahres-

ablauf, beginnend im Juli mit
Sulzbach und endend im Okto-
ber in Heddesheim. Allerdings
bekennt Maren auch: Nach die-
sen zwei Jahren – je einem als
Prinzessin und danach als Kö-
nigin – freut sie sich auch ein
wenig über die neu gewonnene
Freiheit: „Ich kann anziehen,
was ich will, und muss nicht in
hohen Schuhen den ganzen Tag
rumlaufen.“

Dieser Abend dient aber
auch dazu, die Weine für den
Mathaisemarkt vorzustellen.
Und hier setzt sich die Entwick-
lung der letzten Jahre fort. Viele
bekannte Namen fehlen mitt-
lerweile: Müller, Jäck, Wehweck,
Teutsch. Von den traditionsrei-
chen Gütern beschickt – abge-
sehen von der Genossenschaft –
nur noch Christiane Majer diese
Weinvorstellung. Und zwar mit
ihrem Aushängeschild, einem
trockenen Viognier mit dem au-
genzwinkernden Namen „Un-
verhofft“, erläutert von WG-Eh-
renvorstand Friedrich Ewald.

An Stelle der „alten“ Winzer
treten neue wie Andreas Kirch-
ner, der seinen fruchtigen Ries-
ling vom Ölberg präsentiert,
oder Michael und Sandra Mer-
kel, die sich mit der Weißwein-
Cuvee „Exot“ beteiligen.

Das Bindeglied zwischen „al-
ten“ und „neuen“ Winzern bil-
det Georg Bielig. „Bis vor kur-
zem bin ich noch als Jungwin-
zer bezeichnet worden“,
schmunzelt er. Mit seinen
schmissigen Wortbeiträgen tritt
er hier die Nachfolge von Wil-
helm Müller an, des Doyen der
Schriesheimer Winzer, der sich
im vergangenen Jahr verab-
schiedet hat. Den künftigen
Weinhoheiten versichert Bielig:
„Ihr wisst, wo Eure Gläser voll
werden.“

Am Ende werden die vorge-
stellt, die am 13. März die Krö-
nung moderieren: die frühere
Weinkönigin Sofia Hartmann
und Eintracht-Urgestein Georg
Brand. „Wir treten in große
Fußstapfen“, sagt Sofia zu ihrer
Vorgängerin Sophie Koch. Aber
die Aufgabe sei wichtig: „Wein-
königin ist ein wichtiges Ehren-
amt für eine Branche, der es
nicht gut geht.“ Ihr Kompagnon
Georg Brand, der auch den
Festzug moderiert, gibt mit sei-
ner schmissigen Vorstellung ei-
ne vielversprechende Kostpro-
be. „Wenn man das hört, kriegt
man Angst vor der Krönung“,
scherzt der Bürgermeister. Am
Ende ermuntert Brand Gäste,
das Schriesheimer Lied zu sin-
gen und dazu zu schunkeln.
Und da ist in diesem Zehntkel-
ler in der Tat ein Hauch von
Fünfter Jahreszeit zu spüren.  tin

Vorgeschmack auf die Krönung
BRAUCHTUM: Die neuen Schriesheimer Weinhoheiten stellen sich im Historischen Zehntkeller der Öffentlichkeit vor.

Christoph Oeldorf (l.) und Karlheinz Spieß mit (vorne v. l.) Romy, Ylva, Carolin, (hinten v. l.) Kim, Maren,
Anne. BILD: M. SCHWETASCH

Leimen/Sandhausen. Familien-
paten sind eine wichtige An-
laufstelle für Familien in her-
ausfordernden Lebenssituatio-
nen. Unterstützung wird bei-
spielsweise benötigt, wenn ein
Elternteil erkrankt ist, eine Fa-
milie alleinerziehend ist, kürz-
lich in eine neue Stadt gezogen
ist oder im Alltag Entlastung
braucht.

Familienpaten leisten dabei
unkomplizierte, alltagsnahe
und schnelle Hilfe. Ziel ist es,
Familien mit praktischer Unter-
stützung sowie hilfreichen Im-
pulsen zu stärken und ihnen die
Werkzeuge an die Hand zu ge-
ben, die sie zur Bewältigung ih-
rer täglichen Herausforderun-
gen benötigen. Durch diese ver-
lässliche Begleitung können Fa-
milien in schwierigen Zeiten
neuen Mut schöpfen und ihre
Stabilität zurückgewinnen.

Erfolgreiches Angebot
in der Region
Das Hilfsangebot startete in der
Stadt Leimen und wurde auf-
grund der großen Nachfrage

rasch auf die Kommunen Sand-
hausen, Nußloch, Wiesloch,
Walldorf und Mühlhausen aus-
geweitet.

Informations- und
Mitmachfest am 7. März
Unter dem Motto „4 Jahre Fami-
lienpatenschaften“ findet am
7. März von 15 bis 17.30 Uhr ei-
ne Informations- und Jubilä-
umsveranstaltung im Familien-
zentrum Q21 (Turmgasse 21,
69181 Leimen) statt. Neben
umfassenden Informationen
rund um das Ehrenamt erwar-
ten die Gäste Spielangebote für
Groß und Klein sowie Snacks
und Getränke.

Eingeladen sind Familien,
aktive Familienpaten sowie alle
Interessierten, die sich über das
Engagement informieren oder
selbst aktiv werden möchten.

red

Familienpatenschaften
stärken Eltern und Kinder
EHRENAMTLICHE BEGLEITUNG

Auskünfte erteilt Projekt-
koordinatorin Karin Beier

telefonisch unter der Nummer
01516/ 7 55 25 62 oder per E-Mail
unter Karin.Beier@kbz.ekiba.de .

i

Heidelberg. Am Fastnachts-
dienstag, 17. Februar, kam es
gegen 16 Uhr während des Fast-
nachtsumzugs in der Heidel-
berger Hauptstraße/Ecke Brun-
nengasse zu mehreren Körper-
verletzungen durch eine vier-
köpfige Gruppe. Die Männer im
Alter von 16 bis 25 Jahren war-
fen Plastik- und Glasflaschen in
die Menschenmenge. Dabei soll
auch ein zweijähriges Kind ge-
troffen worden sein. Als sie von

Rettungskräften und einer Pas-
santin angesprochen wurden,
reagierten sie aggressiv. Die Pas-
santin und ein Rettungssanitä-
ter wurden leicht verletzt.

Die Tatverdächtigen wurden
nach Abschluss der polizeili-
chen Maßnahmen entlassen.
Sie erhielten einen Platzverweis
für die Altstadt und den Markt-
platz. Zeugen werden gebeten,
sich unter 06221/ 1 85 70 zu
melden. pol/red

Körperverletzungen
beim Fastnachtsumzug
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beanspruchten Gelenke sind je-
doch am häufigsten betroffen. Mit 
mehr als dem dreifachen Körper-
gewicht werden beispielsweise die 
Kniegelenke beim Treppensteigen 
belastet. 

Kniearthrose 
Zunächst fällt es schwer, das 

Knie ganz durchzudrücken. 
Knack-  und Reibegeräusche wer-
den hörbar. Treppensteigen ver-
ursacht Schmerzen, die sich unter 
Belastung langsam steigern, aber 
auch plötzlich einschießen kön-
nen. Im fortgeschrittenen Stadium 
treten schließlich starke Schmer-
zen beim Gehen auf. 

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und 
Schmerzen in der Leiste und 

Arthrose ist die am häufigsten 
auftretende Gelenkerkrankung, 
die vor allem ältere Menschen be-
trifft. Etwa die Hälfte der Frauen 
und ein Drittel der Männer über 
60 Jahren leiden unter dieser Er-
krankung.1 Sie entsteht durch den 
schrittweisen Abbau des Gelenk-
knorpels, der normalerweise als 
stoßdämpfende Schicht zwischen 
den Knochen wirkt und so Rei-
bung verhindert. Schäden am 
Knorpel führen zu Schmerzen, 
anfangs möglicherweise nur bei 
Bewegung, später jedoch auch im 
Ruhezustand.

Formen und Arten von 
Arthrose

Knorpelschäden können an 
 jedem Gelenk entstehen, sodass es 
sehr viele unterschiedliche 
Formen der Arthrose 
gibt. Die am stärksten 

im Gesäß. Mit fortschreiten-
der Erkrankung beginnen die 
Betroffenen zu hinken, um das 
schmerzende Gelenk zu entlas-
ten. Die Schmerzen können bis 
ins Bein ausstrahlen und ma-
chen einfache Handlungen wie 
das Binden von Schuhen zu einer 
 Herausforderung.

Arthrose in Hand-  und 
 Fingergelenken

Arthrose in den Fingern befällt 
in der Regel die beiden Endgelen-
ke der Finger sowie das Grund-
gelenk des Daumens. Diese Ar-
throsen treten typischerweise bei 
Frauen in den Wechseljahren auf. 
Die Handarthrose ist eine weitere 
Form von Arthrose, die sich auf 
die Gelenke der Hand auswirkt. So 
können selbst einfachste Handgrif-
fe zu einer echten Herausforde-
rung werden.

Schulterarthrose 
Die Symptome 

der Schulterarthro-
se entwickeln sich 
schleichend. Ty-
pisch sind zunächst 
unspezifische Schul-
terschmerzen, vor 
allem bei Belas-
tung der Schul-
ter. Zunehmend 
stellen sich aller-

1Deutsche Arthrose- Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufi gkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti- Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti- infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272- 8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

dings auch Ruheschmerzen und 
eine morgendliche Steifheit des 
Gelenks ein. Im weiteren Verlauf 
kommt es zu einer Bewegungs-
einschränkung bei Dreh-  und 
Überkopfbewegungen. 

Der vielversprechende 
 Wirkstoff Viscum album

Trotz der enormen Belastung 
gibt es Hoffnung für Betroffene, 
denn Forscher fanden heraus, dass 
der natürliche Wirkstoff Viscum 
album bei Arthrose helfen kann! 
Dieser findet auch in anderen The-
rapiegebieten Anwendung und hat 
sich unabhängig davon auch in 
der Krebstherapie als erfolgreich 
erwiesen. Der Wirkstoff über-
zeugt laut Experten bei Arthrose, 
da er sowohl schmerzlindernd 
als auch entzündungshemmend 
wirkt.2 Mehr noch: Dieser kann 

laut In- vitro- Studien so-
gar bestimmte Körper-

zellen stoppen, die den 
Gelenkknorpel bei 
Arthrose angrei-
fen.3 Somit wird der 
Knorpel geschützt. In 
Deutschland ist das 
rezeptfreie Arznei-

mittel Rubaxx 
Arthro erhältlich, 
das den Wirkstoff 
Viscum album 

hoch konzentriert 

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen

Arthrose-Schmerzen sind ein 
Hilfeschrei der Gelenke!

„Nach einer Woche hatte ich 
keine Schmerzen mehr und 

konnte wieder normal laufen. 
Auch meine Schmerzen in den 

Händen haben sich gebessert.“
Dagmar K.

enthält. Das Arzneimittel zeich-
net sich vor allem durch seine gute 
Verträglichkeit aus, da keinerlei 
 Neben-  oder Wechselwirkungen 
bekannt sind.

Stark gegen 
den Schmerz,

sanft zum 
Körper!

Jetzt in 

Vorteilsgröße 

100 ml

Medizin ANZEIGE

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg bietet auch 2026 wieder
ein vielfältiges Programm an
Führungen auf dem Bergfried-
hof an. Ergänzend zu den klas-
sischen Spaziergängen werden
Führungen im historischen
Krematorium sowie Rundgänge
zu den historischen Denkmä-
lern angeboten. Ein neues For-
mat erweitert die bestehenden
Angebote um zusätzliche Pers-
pektiven auf die Geschichte der
Denkmäler und die Trauerkul-
tur.

Bei den geführten Spazier-
gängen entlang der schön be-
pflanzten Wege und Pfade am
Berghang erhalten Teilnehmen-
de Einblicke in die Geschichte
des Bergfriedhofs und lernen
zentrale Kapitel der „neueren“
Heidelberger Stadtgeschichte
kennen. Der Bogen spannt sich
von der Grabmalkultur des
19. Jahrhunderts bis zur heuti-
gen Bestattungskultur. Die Spa-
ziergänge sind kostenlos und
finden jeweils dienstags um
16 Uhr statt. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 25 Personen be-
grenzt. Der erste Spaziergang ist
am 14. April geplant. Weitere
Termine sind der 5. Mai, 9. Juni,
7. Juli, 4. August, 15. September
und 6. Oktober.

Führungen im
Heidelberger Krematorium
Die Friedhofsverwaltung bietet
zudem Führungen im städti-
schen Krematorium auf dem
Bergfriedhof an. Dabei erhalten
Teilnehmende Informationen
zu Abläufen und technischen
Rahmenbedingungen des Kre-
matoriums sowie Wissenswer-

tes rund um Feuerbestattung
und Abschiednehmen. Die Kre-
matoriumsführungen sind
ebenfalls kostenlos, jeweils
dienstags um 16 Uhr, und auf
15 Teilnehmer begrenzt. Die
Termine sind der 21. April,
13. Oktober und 3. November.

Rundgänge zu
historischen Denkmälern
Unter Leitung von Dr. Holger A.
Dux werden 2026 erneut Rund-
gänge angeboten, die Denkmä-

ler, Inschriften und Skulpturen
des Bergfriedhofs in den Blick
nehmen. Thematisiert werden
Geschichten, Symbolik und
Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft, Kunst und Unterneh-
mertum. Zudem werden kunst-
geschichtliche Entwicklungen
vom Historismus des 19. Jahr-
hunderts bis zum Reformstil
zwischen den Weltkriegen er-
läutert. Die Rundgänge finden
sonntags, am 17. Mai und
15. November, jeweils von

14.30 bis 16.30 Uhr statt. Die
Kosten betragen acht Euro für
Erwachsene und vier Euro für
Ermäßigte.

Ab 2026 erweitert die Stadt
Heidelberg das bestehende An-
gebot um zusätzliche Rundgän-
ge, die sich mit der Entwicklung
der Trauerkultur seit der Entste-
hung des Bergfriedhofs 1844
befassen. Dabei werden Stilele-
mente der Romantik, des Klas-
sizismus und des Jugendstils so-
wie Familiengeschichten be-

deutender Persönlichkeiten
vorgestellt. Die zusätzlichen
Rundgänge finden sonntags am
15. März und 18. Oktober von
14.30 bis 16.30 Uhr statt.

Buchungen für alle Angebote
erfolgen über das Online-Bu-
chungsportal „Natürlich Hei-
delberg“ unter www.
natuerlich.heidelberg.de. Den
Treffpunkt erhalten die Teilneh-
menden nach erfolgreicher An-
meldung.

Bergfriedhof:
Historie und Natur
Der Bergfriedhof ist mit rund
15 Hektar Fläche der größte
Friedhof in Heidelberg und der
Umgebung. 1844 als „Neuer
Friedhof an der Steige“ eröffnet,
wurde er bis 1952 kontinuierlich
erweitert. Zahlreiche bekannte
Persönlichkeiten sind hier be-
stattet, darunter Reichspräsi-
dent Friedrich Ebert, der Wis-
senschaftler Robert Wilhelm
Bunsen, die Dichterin Hilde
Domin und die Frauenrechtle-
rin Marie Baum.

Die üppige Pflanzenwelt und
ein etwa 20 Kilometer langes
Wegenetz laden Besucher auch
außerhalb der Führungen zu
Erkundungen ein. An den Ein-
gängen und wichtigen Weg-
kreuzungen weisen farbige
Übersichtstafeln den Weg, ein
Faltblatt unterstützt zusätzlich
bei der Orientierung. Die Rund-
wege sind auch digital abrufbar,
über QR-Codes direkt vor Ort.

red

Entdecken, Staunen, Erinnern
NEUES FORMAT: Geführte Spaziergänge und historische Rundgänge auf dem Bergfriedhof Heidelberg.

Historische Grabstätten und Denkmäler prägen den Heidelberger Bergfriedhof. Bei geführten Rundgängen
und Spaziergängen erfahren Teilnehmende mehr über Symbolik, Inschriften und Persönlichkeiten hinter den
Grabmalen. BILD: NICOLAUS NIEBYLSKI/STADT HEIDELBERG

Weitere Informationen zum
Bergfriedhof und zu den

Rundwegen gibt es unter
www.heidelberg.de/bergfriedhof.

i

Leimen. Am Montagnachmittag,
23. Februar, gegen 17.30 Uhr, er-
eignete sich im Kreuzungsbe-
reich Schwetzinger Straße /
Rohrbacher Straße ein Auffahr-
unfall. Verletzt wurde nach der-
zeitigem Stand niemand.

Eine 48-jährige Fahrerin ei-
nes Toyota hielt an der Ampel-
anlage auf der Schwetzinger
Straße. Nachdem die Ampel auf
Grün gewechselt hatte, bog sie
nach rechts in die Rohrbacher
Straße ab. Zeitgleich überquerte
ein bislang unbekannter Fuß-
gänger die Rohrbacher Straße,
obwohl die für ihn geltende
Ampel Rotlicht zeigte. Um ei-
nen Zusammenstoß zu vermei-
den, bremste die Toyota-Fahre-
rin ihr Fahrzeug abrupt ab.

Der Fahrer eines unmittelbar
dahinter fahrenden BMW re-
agierte zu spät und fuhr auf das
Heck des Toyotas auf. Nach der
Kollision entfernten sich sowohl
der Fußgänger als auch der
BMW-Fahrer von der Unfallstel-
le, obwohl sie mehrfach aufge-
fordert worden waren, für die
Unfallaufnahme vor Ort zu blei-
ben.

Beschreibung der Beteiligten
Nach aktuellem Ermittlungs-
stand handelte es sich bei dem
flüchtigen Fahrzeug um einen
weißen 1er-BMW mit Heidel-
berger Kennzeichen. Das Fahr-
zeug entfernte sich über die
Bürgermeister-Lingg-Straße
von der Unfallstelle.

Der Fußgänger wird wie folgt
beschrieben:
Emännlich
Eetwa 1,70 Meter groß
Edunkler Vollbart
Edunkle Jogginghose
Eschwarze Mütze
ESachschaden und Zeugen-

aufruf
Durch den Unfall entstand

an der hinteren Stoßstange des
Toyotas ein Sachschaden in Hö-
he von etwa 1.000 Euro.

Die Ermittlungen wurden
vom Polizeirevier Wiesloch auf-
genommen. Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise zum Unfall-
hergang oder zu den beteiligten
Personen geben können, wer-
den gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 06222/ 5 70 90 zu
melden. pol/red

Beteiligte Personen
flüchten von Unfallstelle
VERKEHRSUNFALL IM KREUZUNGSBEREICH

Heidelberg. Die Jahresakademie
Kunst beginnt am 6. März und
bietet an elf Wochenenden eine
spannende Reise durch ver-
schiedene künstlerische Aus-
drucksformen. Teilnehmende
haben die Möglichkeit, sich mit
Zeichnung, Malerei, Skulptur,
Plastik, Land Art, Installation
und Video auseinanderzuset-
zen.

Mit Pinsel, Stift, Gips, Speck-
stein, Naturmaterialien und di-

gitalen Medien werden sowohl
traditionelle als auch neue
künstlerische Techniken erkun-
det. Ziel ist es, den eigenen Stil
zu entwickeln und die persönli-
che Kreativität weiter auszu-
bauen.

Anmeldungen sind bis zum
2. März telefonisch unter der
Nummer 06221/ 91 19 11 oder
online unter www.vhs-hd.de
möglich.  red

Jahresakdemie startet im März
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IMMOBILIEN
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FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MOTORRÄDER

VESPA-VESPA - Suche privat alten Ves-
pa-Roller, Zustand egal, alles anbieten.
Auch Lambretta, Zündapp, Honda Mon-
key u. Dax. % 0151/19700070 Mail:
herbst-u2@web.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Familie sucht Wohnmobil/Wohnkabine
od. Wohnwagen. Tel.+Whatsapp 01551-
0513801
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STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Haushaltshilfen und Alltagsbegleiter gesucht!
Wir suchen engagierte Mitarbeiter für Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung  
im Raum Heidelberg sowie Rhein-Neckar-Kreis.
Tel.: 0 62 21-3 21 50 60 oder Mobil.: +01 5773 86 93 58

Mehr Informationen finden Sie hier: 
https://sylwias-alltagsbegleitung.de/jobs-angebote/

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126

Sympathische Sie, 58 J., 1,68 m, schlank
und gepflegt, sucht einen treuen, aufrich-
tigen Mann für eine ehrliche, verlässliche
Beziehung. Treue, Ehrlichkeit und Ver-
trauen sind mir sehr wichtig. Mail bitte an
myherzanherz@gmail.com
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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FLOHMARKT

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.
Tel. 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188
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VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE
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KFZ-KAUFGESUCHE

Ich bin die Birgit, 66 J., eine hübsche,
junggebliebene Witwe, fürsorglich u. zärt-
lich, nicht ortsgebunden, bin warmherzig,
ordentlich, koche für mein Leben gern,
liebe die Natur u. schöne Spaziergänge.
Ich suche pv e. guten Mann bis 80 J., hier
aus der Umgebung. Die tägliche Anspra-
che fehlt mir sehr. Gerne würde ich mich
mit Ihnen verabreden. % 0151 –
62903590

Gertraud, 75 Jahre, Witwe hier aus der
Gegend, bin schlank, vollbusig, sympa-
thisch und natürlich, gute Hausfrau u.
Köchin mit zwei fleißigen Händen u. e.
großen Herz. Das Alleinsein macht mir
sehr zu schaffen, deshalb suche ich pv
auf diesem Weg einen netten Mann (Alter
egal). Darf ich Sie mit meinem Auto besu-
chen? Sie erreichen mich % 0160 –
97541357

Hausfrau 
saugt gern! 
 0174 512 09 97 

Großer Flohmarkt 01.03. 68642 Bür-
stadt, EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person
Märkte 06322 95 99 95
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

Ganz liebevolle Witwe Doris 71J. fühle
mich sehr einsam und alleine, bin eine
schlank etwas vollbusig Frau mit viel
Humor. Ich kann gut Kochen, Backen und
bin eine prima Hausfee. Bitte melde Dich
für ein Treffen.ü.Pv Anruf 015127186363

Attraktive, schlanke und sportliche
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich
erwarte Dich mit meiner offene und
warmherzige Art. Traue dich und melde
dich bitte ü.Pv Tel/sms 01796823019

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Ich suche Gartenarbeit aller Art. Raum
Rhein Neckar Kreis. Bei intresse einfach
anrufen, sms, whatsapp. 0157 79111979

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932
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Neckarsulm. Kaufland stellt

die Verteilung seiner gedruck-

ten Handzettel auf einen neu-

en Rhythmus um: Ab März

wird der Prospekt bundesweit

am Wochenende statt wie bis-

her in der Wochenmitte an die

Haushalte zugestellt.

Mit der Verschiebung des

Verteiltages auf das Wochen-

ende reagiert der Lebensmit-

telhändler direkt auf die Be-

dürfnisse vieler Kunden. „Die

Erfahrungen mit dem Versand

unseres digitalen Prospektes

per WhatsApp am Sonntag

zeigen, dass viele unserer

Kunden gerne bereits am Wo-

chenende in den Prospekt

schauen. Diese Gewohnheit

möchten wir nun auch mit der

gedruckten Version unterstüt-

zen. So haben unsere Kunden

die Möglichkeit, ihren Wo-

cheneinkauf schon am Sams-

tag oder Sonntag mit allen

Sparmöglichkeiten bei Kauf-

land zu planen“, sagt Chris-

toph Schneider, Geschäftsfüh-

rer Marketing.

Zur Steigerung der Über-

sichtlichkeit wird das Format

des Handzettels auf ein Wen-

de-Layout umgestellt. In die-

sem Heft gibt es zwei Ange-

botsstarts: einen von Montag

bis Mittwoch und einen von

Donnerstag bis zum darauffol-

genden Mittwoch. Durch zwei

gleichwertige Einstiege wer-

den beide Angebotsblöcke

gleichermaßen gewichtet. Der

bewährte Aktionsrhythmus

von Donnerstag bis Mittwoch

bleibt für die Kunden unverän-

dert bestehen, sodass der

Donnerstag weiterhin der

wichtigste Werbetermin der

Woche ist. Die ab Montag gül-

tigen Angebote geben den

Kunden hingegen einen Im-

puls für den Wochenstart.

Kaufland setzt bei der Kun-

denkommunikation auf einen

gezielten Mix aus verschiede-

nen digitalen Kanälen. Neben

dem klassischen Prospekt in

gedruckter und digitaler Form

nutzt das Unternehmen auch

Kanäle wie WhatsApp, um

über aktuelle Angebote und

News zu informieren. Alle An-

gebote finden Kunden auch in

der Kaufland-App. Hier können

die Angebote direkt zur digita-

len Einkaufsliste hinzugefügt

werden. Zudem bietet die

Kaufland-App mit exklusiven

Coupons, der Bezahlfunktion

K-Pay oder dem digitalen Kas-

senbon einen weiteren Mehr-

wert für den einfachen und

günstigen Einkauf der Kunden.

pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

AB MÄRZ: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf das Wochenende.

Neuer Rhythmus
bei der Verteilung

Heidelberg. Auf der Baustelle
der neuen Beachhalle auf dem
Hospital-Areal in Heidelberg-
Rohrbach geht es mit großen
Schritten voran: Die ersten
Lkw-Ladungen Sand sind be-
reits eingetroffen. Insgesamt
werden 550 Tonnen bezie-
hungsweise rund 325 Kubikme-
ter spezieller Quarzsand gelie-
fert, der eigens für Beachspor-
tarten geeignet ist. Der Sand
wurde vorab vom späteren Be-
treiber, dem Beachverein Hei-
delberg 2022 e. V., getestet und
für gut befunden.

Ab Mai 2026 stehen in der
Halle drei Spielfelder zur Verfü-
gung, auf denen sich Beachs-
portbegeisterte austoben kön-
nen.

„Mit der Sandlieferung ha-
ben wir einen wichtigen Mei-
lenstein erreicht. Das Gebäude
wird immer mehr zu dem, was
wir uns vorgestellt haben: Ar-
chitektur und Nutzung ver-
schmelzen hier auf innovative
und moderne Weise. Schon
jetzt kommt echtes Beach-Fee-
ling auf, das definitiv Lust auf
mehr macht“, sagt Erster Bür-
germeister Jürgen Odszuck.

Nächste Bauabschnitte
im Blick
Nachdem der Sand in das Ge-
bäude eingebracht und auf den
Flächen verteilt wurde, kann die

Öffnung in der Außenwand
wieder geschlossen werden. Sie
war zuvor für den Transport der
Seecontainer in die Nebenräu-
me genutzt worden. Künftig
wird hier eine neue doppelflü-
gelige Portaltür eingebaut, die
als Haupteingang der Halle
dient.

Über der Tür wird ein ausge-
bautes und während der Bau-
zeit eingelagertes, unter Denk-
malschutz stehendes Oberlicht
wieder eingesetzt. Zudem er-
halten die historischen, nicht
ballwurfsicheren Fenster eine
Schutzkonstruktion aus großflä-
chigen Makrolonscheiben.

Funktionale Räume in
recycelten Seecontainern
Bereits im September 2025 wur-
den acht Seecontainer geliefert,
die inzwischen vollständig aus-
gebaut und möbliert sind. Sie
beherbergen künftig Umklei-
den, Duschen und WCs ebenso
wie Lagerräume, einen Tech-
nikraum sowie ein Bistro. Auch
Büro- und Besprechungsräume
finden in den recycelten Con-
tainern ihren Platz.

Denkmalgerechte Sanierung
mit innovativem Konzept
Die ehemalige Exerzierhalle auf
dem Hospital-Gelände, die
nach dem Zweiten Weltkrieg

von der US Army als Sporthalle
genutzt wurde, ist unter Leitung
des städtischen Hochbauamts
umfassend saniert worden.
Große Teile des Gebäudes ste-
hen unter Denkmalschutz.

Die neue Beachhalle über-
zeugt durch ein durchdachtes
architektonisches und energeti-
sches Konzept. Als unbeheizte
„Kalthalle“ ist sie im Winter
deutlich wärmer als die Außen-
temperatur und ermöglicht so
ganzjähriges Beach-Feeling bei
minimalem Energieverbrauch.
Gleichzeitig bleibt die histori-
sche Bausubstanz weitgehend
erhalten.

Land fördert Großteil
der Baukosten
Von dem innovativen Konzept
zeigt sich auch das Land Ba-
den-Württemberg überzeugt.
Im April 2025 erhielt das Projekt
eine zusätzliche Förderung in
Höhe von 809.500 Euro. Insge-
samt übernimmt das Land da-
mit rund drei Viertel der Ge-
samtkosten von etwa 1,9 Millio-
nen Euro.

Der Beachverein Heidelberg
2022 e. V. wird künftig die Koor-
dination und Verwaltung der
Beachhalle übernehmen. Darü-
ber hinaus steht die Halle auch
dem Schulsport zur Verfügung.

red

Auf dem Weg zur
neuen Sportstätte
HOSPITAL-AREAL: 550 Tonnen Sand für Beach-Feeling geliefert.

550 Tonnen Quarzsand wurden kürzlich in die neue Beachhalle auf dem Hospital-Areal geliefert. BILD: STADT

HEIDELBERG
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Alles dreht sich, wie in einem 
Sog zieht es einen nach unten und 
bringt einen aus dem Gleichge-
wicht. Hinzu kommt ein un-
sicheres Gefühl in den Beinen 
sowie Benommenheit. So erging 
es auch Renate S.: „Ich litt sehr 

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden 
bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

unter Schwindel und dem Unsi-
cherheitsgefühl, fiel auch man-
ches Mal.“ Schwindelbeschwer-
den kommen gerade bei älteren 
Menschen häufig vor und können 
Betroffene stark in ihrem Alltag 
einschränken. Auch  Brigitte A. 
litt unter Schwindel: „Ich hat-

te alle möglichen Mittel ver-
sucht, aber nichts half, bis 

eine Bekannte mich auf 
Taumea (rezeptfrei, 

Apotheke) aufmerk-
sam machte.“

Mit der Kraft  
der Natur 

gegen Schwindel-
beschwerden 

Taumea enthält einen 
speziellen Dual- Komplex 
aus zwei natürlichen 
Arzneistoffen: Ana-
mirta cocculus kann 

laut Arzneimittel-
bild Schwindelbe-
schwerden wirksam 
lindern. Gelsemium 
sempervirens setzt 
laut Arzneimitte l-

bild bei den typischen 
Beg le iterschei nu ngen 

wie Kopfschmerzen und 
Übelkeit an. Wichtig: 

Bei akuten, plötzlichen 
Schwindelbeschwerden 

Für Ihre Apotheke: 

Taumea  
(PZN 07241184)

www.taumea.de

„Jetzt traue ich mich wieder, 
Fahrrad zu fahren. Mein all-

gemeines Befinden ist besser. 
Ich habe keine Ängste mehr, 

einfach umzufallen.“
- Luise L. -

Taumea
07241184)

www.taumea.de

der Natur 

beschwerden 

schwerden wirksam 
Gels

laut Arzneimitte l-

Schwindelbeschwerden 

Schwindel hat viele 
Gesichter

Betroffene berichten, was ihnen wirklich geholfen hat

sollte ein Arzt die Ursache abklä-
ren. Die Arzneitropfen Taumea 
sind gut verträglich und haben 
keine bekannten  Neben-  oder 
 Wechselwirkungen.

Die heilende Kraft
des Schlafes

Wie wichtig guter Schlaf ist und was 
bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Rund 50 % der Deutschen kennen es: 
Einschlafprobleme! Beim Durchschla-
fen haben sogar 70 % Schwierigkeiten 
und wachen nachts mehrmals auf. 

Warum Schlafen der Schlüssel zu 
einem gesunden Leben ist 

Sobald wir einschlafen, beginnt 
eine bemerkenswerte Erholungsphase 
für Körper und Geist. Dann werden 
beschädigte Zellen repariert, Gewebe 
erneuert und Energiereserven für den 
nächsten Tag aufgefüllt. Wer regelmä-
ßig schlecht und zu kurz schläft, muss 
im Alltag z. T. mit unangenehmen 
Folgen rechnen: Die Leistungs-  und 
Gedächtnisfähigkeit kann abnehmen 
und die Konzentration nachlassen. 
Andauernder Schlafmangel kann 
aber auch zur Entwicklung weite-
rer Krankheiten wie Bluthochdruck, 
Herz- Kreislauf- Erkrankungen oder 
Herzrhythmusstörungen führen. 

Von Schlafmangel zu Schlafgenuss: 
So finden Sie in einen erholsamen 
Schlaf

Immer mehr Deutsche besinnen 
sich zurück auf jahr-

zehntelange Erfahrung und die wis-
senschaftliche Expertise, wenn es um 
Schlafprobleme geht – mit dem na-
türlichen Arzneimittel Baldriparan 
(rezeptfrei, Apotheke). Seit über 
70 Jahren bringt es Deutschland den 
Schlaf zurück, und das auf ganz na-
türliche Weise ohne Gewöhnungs-
effekt! Baldriparan – Stark für die 
Nacht enthält als erstes Arzneimittel 
die höchste Dosierung von Baldrian-
wurzelextrakt am Markt. Dabei be-
schleunigt das Arzneimittel nicht nur 

das Einschlafen, sondern fördert auch 
das Durchschlafen1.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Medizin ANZEIGE

Heidelberg. Am Sonntag,
8. März, sind im Rhein-Neckar-
Kreis rund 404.000 Wahlberech-
tigte in den Wahlkreisen Wies-
loch (37), Weinheim (39),
Schwetzingen (40) und Sins-
heim (41) dazu aufgerufen, an
der Wahl des Landtags von Ba-
den-Württemberg teilzuneh-
men.

„Zum ersten Mal haben auch
junge Menschen ab 16 Jahren
die Chance, über die zukünftige
Entwicklung unseres Bundes-
landes mitzubestimmen – nut-
zen Sie diese und machen Sie
von diesem Recht und Privileg
Gebrauch“, appelliert Landrat
Stefan Dallinger.

Mit der Absenkung des
Wahlalters sind laut Statisti-
schem Landesamt insgesamt
rund 7,7 Millionen Menschen
bei der Landtagswahl 2026
wahlberechtigt, so viele wie
noch nie. Der Anteil der Erst-
wahlberechtigten liegt bei rund
650.000.

Wählerinnen und Wähler
haben nun zwei Stimmen
Neu ist bei der Landtagswahl
2026 auch der Stimmzettel: Mit
dem reformierten Wahlrecht
haben die Wählerinnen und
Wähler nun zwei Stimmen.
Ähnlich wie bei der Wahl zum
Bundestag wird mit der Erst-
stimme eine Person und mit der
Zweitstimme eine Partei bezie-
hungsweise deren Landesliste
gewählt. Da in jedem der 70
Wahlkreise in Baden-Württem-
berg andere Wahlvorschläge
eingereicht werden, gibt es kei-
ne landeseinheitlichen Stimm-
zettel. Insgesamt treten im

Rhein-Neckar-Kreis elf Parteien
und eine Einzelbewerberin an.
Landrat Stefan Dallinger hofft
auf eine hohe Wahlbeteiligung,
da von allen Landtagswahlkrei-
sen immerhin vier im Kreisge-
biet liegen. Bei der vergangenen
Wahl im Jahr 2021, die aufgrund
der Corona-Pandemie unter be-
sonders hohen infektions-

schutzrechtlichen Vorkehrun-
gen stattfand, lag sie bei mage-
ren 64,2 Prozent.

„Mit Ihrer Stimme entschei-
den Sie, wer in den kommen-
den fünf Jahren den jeweiligen
Wahlkreis im Landtag – und da-
mit Ihre Interessen – vertritt.
Verschenken Sie diese nicht“, so

Stefan Dallinger in seinem
Wahlaufruf.

Am Wahlsonntag sind die
Wahllokale von 8 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet. Das vorläufige Wahler-
gebnis aus dem Rhein-Neckar-
Kreis wird am Wahlabend auf
www.rhein-neckar-kreis.de/
ltwbw bekannt gegeben. Dort

sind auch weitere Informatio-
nen rund um die Landtagswahl
verfügbar. Das endgültige amtli-
che Wahlergebnis wird im Rah-
men einer öffentlichen Kreis-
wahlausschuss-Sitzung am
13. März um 10 Uhr im Land-
ratsamt in Heidelberg festge-
stellt. rnk

„Nutzen Sie die Chance“
LANDTAGSWAHL AM 8. MÄRZ: Rund 404.000 Wahlberechtigte im Rhein-Neckar-Kreis aufgerufen.

Zwei Stimmen statt einer: Bei den Landtagswahlen 2026 in Baden-Württemberg gilt erstmals ein neues Wahlrecht. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS

Heidelberg. Kürzlich feierten die
Eheleute Johann und Emma
Sautner, geborene Meier, das
Fest der Eisernen Hochzeit und
damit 65 gemeinsame Ehejahre.

Kennengelernt haben sich
die beiden einst in Kasachstan.
Während Emma Sautner im
Krankenhaus arbeitete, war Jo-
hann Sautner beim Militär tätig.
Bei einem Wochenendbesuch
bei ihren Eltern begegnete sie
ihrem späteren Ehemann.
Schon nach kurzer Zeit war bei-
den klar, dass sie ihren weiteren
Lebensweg gemeinsam gehen
wollten.

Im Jahr 2000 zog die Familie
nach Deutschland. Zunächst
lebten sie in Leimen, bevor sie
2010 in St. Ilgen eine neue Hei-
mat fanden. Heute blicken Em-
ma und Johann Sautner nicht
nur auf 65 erfüllte Ehejahre zu-

rück, sondern auch auf eine
große Familie mit fünf Kindern,
elf Enkelkindern und 30 Uren-
keln. Auch nach so vielen Jah-
ren verbindet sie eine liebevolle
Partnerschaft, geprägt von ge-
genseitiger Unterstützung und
Zusammenhalt.

Laura Glattfelder vom Bür-
geramt St. Ilgen gratulierte dem
Ehepaar im Namen der Stadt
und überreichte neben der Ur-
kunde des Ministerpräsidenten
Winfried Kretschmann ein Prä-
sent der Stadt Leimen.

Der Gemeinderat, die Mitar-
beitenden der Stadtverwaltung
sowie die Redaktion der Rat-
haus-Rundschau schließen sich
den Glückwünschen an und
wünschen Emma und Johann
Sautner weiterhin viele Jahre
voller Gesundheit, Glück und
Liebe. red

65 Jahre
gemeinsamer
Lebensweg
EMMA UND JOHANN SAUTNER FEIERN

Von Kasachstan nach St. Ilgen: Seit 65 Jahren gehen Emma und Johann
Sautner gemeinsam durchs Leben und feiern nun ihre Eiserne
Hochzeit. BILD: STADT LEIMEN
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Wir kaufen Pelze aller Art an 
Ankauf zum doppelten Preisen mit sofortiger Barauszahlung bis zu 7500 €.

Bewerten ganz unabhängig und individuell.
Wir kaufen an:

Pelze, Leder-/ Lammfelljacken, Antiquitäten Möbel, Ölgemälde, Teppiche, Militaria, Skulpturen, 
Porzellan, orientalische/asiatische Kunst/ -Leder/ -Handtaschen, Lederbekleidung, Klaviere, 

Flügel-/Standuhren, Trachten, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Geweihe u.v.m.
Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung

📞0163 22 46 691
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Wir kaufen Pelze aller Art an 
An uf zum doppelten Prei n mit sofortiger Baraus hlung bi 7500 €.

Bewerten ganz unabhängig und individuell.
Wir kaufen an:
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Antik Ankauf LindenAntik Ankauf Linden
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Seriöse & kompetente Abwicklung

An uf zum doppelten Prei n mit sofortiger Baraus hlung bi

Wir suchen dringend 
Pelze, Leder jacken 

und Lammfelljacken
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Immobilien GmbHEigentum. Schutz. Gemeinschaft.
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Heidelberg. Die Standortfrage ist
nicht so einfach zu beantwor-
ten. Bauvorschriften und kom-
munale Vorgaben geben Orien-
tierung.

Bloß nicht vor meinem Fens-
ter. Bei der Festlegung eines
Standorts für die Müllbehälter
gilt gerne das Sankt-Florian-
Prinzip. Verständlich, wenn
man bedenkt, dass von den
Tonnen unangenehme Gerüche
ausgehen und sie Ungeziefer
anlocken können. Häufig sind
die Abstellplätze bereits in den
Bauplänen enthalten. Gemein-
schaften der Wohnungseigentü-
mer (GdWE) können aber eine
Verlegung oder Umgestaltung
des Platzes beschließen.

Wohnungseigentümer ha-
ben Anspruch darauf, dass die
GdWE dabei ihre Wünsche be-
rücksichtigt. Das gilt insbeson-
dere, wenn sie womöglich in ih-
ren Rechten beeinträchtigt wer-
den. Normalerweise fallen Neu-
gestaltung und Verlegung unter
bauliche Maßnahmen. Im Prin-
zip genügt eine Mehrheitsent-
scheidung. Unter der Voraus-
setzung, dass dabei die Rechte
nicht zustimmender Eigentü-
mer nicht beeinträchtigt wer-
den. Andernfalls kann der Be-
schluss kippen. Das geschah in

einer GdWE in München: Sie
plante die Einhausung der
Mülltonnen weg von der Tiefga-
rageneinfahrt zu verlegen. Der
neu ausgeguckte Platz lag
4,20 Meter vom Schlafzimmer
zweier Eigentümer entfernt. Sie
fochten den Beschluss wegen
nicht hinzunehmender Beein-
trächtigung erfolgreich an.

Zusätzlich zur Rücksicht auf
einzelne Eigentümer haben
GdWE und Verwalter bei der
Suche nach einem geeigneten
Platz rechtliche Vorgaben zu
beachten. Beides bringt die
GdWE am besten im Konsens
unter einen Hut, damit der Müll
niemandem „stinkt“.

Einheitliche rechtliche
Standortregeln gibt es nicht.
Stattdessen existieren bauord-
nungsrechtliche, nachbarrecht-
liche und kommunale Vorga-
ben, die mitunter bestimmen,
wo Müllbehälter nicht stehen
dürfen. Zum Beispiel zu nahe
an Gebäuden, Wohnräumen
und Grundstücksgrenzen. Die
Regeln unterscheiden sich von
Bundesland zu Bundesland
und von Gemeinde zu Gemein-
de. GdWE und Hausverwaltun-
gen sollten deshalb bei der
Wahl des Mülltonnenstellplat-

zes immer auch das jeweilige
Landesbaurecht und die kom-
munale Abfallsatzung zu Rate
ziehen.

Grundsätzlich beziehen sich
die Bestimmungen auf Abstän-
de. In der Regel muss beispiels-
weise eine bestimmte Distanz
zu Gebäuden eingehalten wer-
den – das können mal zwei Me-
ter sein, manchmal auch vier
Meter. Dies hängt unter ande-
rem mit dem Brandschutz zu-
sammen: Brennt ein Müllbehäl-
ter – etwa weil ein Feuerwerks-
körper hineingeflogen ist oder
sich ein Lithium-Ionen-Akku
entzündet hat –, sollen die
Flammen möglichst nicht auf
die Häuser übergreifen können.
Sollten die Vorgaben missachtet
werden, wird die Gebäudeversi-
cherung eventuell nicht für den
Schaden aufkommen.

Dass die Tonnen nie vor Not-
ausgängen und nie auf Flucht-
und Rettungswegen platziert
sein dürfen, ergibt sich eben-
falls aus brandschutzrechtli-
chen Vorschriften.

Manche Bundesländer re-
geln zudem die Entfernung zu
Aufenthaltsräumen. In Ham-
burg zum Beispiel soll der Müll-
tonnenplatz zum Schutz der

Hausbewohner vor Belästigun-
gen möglichst fünf Meter weit
weg liegen. Die Rechtsprechung
tendiert ebenfalls in diese Rich-
tung. So entschied das Landge-
richt Osnabrück schon 1997,
Biomülltonnen seien so zu plat-
zieren, dass Mieter ohne Ge-
ruchsbelästigung lüften kön-
nen. Dieses Urteil ist auf Woh-
nungseigentümer(-gemein-
schaften) übertragbar.

Nachbarrechtliche Bestim-
mungen fordern teilweise, ei-
nen Abstand von bis zu zwei
Metern von Türen und Fenstern
benachbarter Häuser einzuhal-
ten. Im Allgemeinen soll die
Entfernung zur Grundstücks-
grenze einen halben Meter be-
tragen.

Kommunale Regelungen be-
ziehen sich oft auf die Größe
und die Zuwegung. Teilweise
sind sie sehr detailliert. Das
hessische Hanau schreibt für
Wohnanlagen beispielsweise
vor, dass Standfläche und Au-
ßengelände auf einem Niveau
liegen und eine „stufenfreie
Wegführung für den Müllbehäl-
tertransport vorhanden sein
muss“. Selbst die Mindestbreite
der Transportwege ist definiert.

Haus & Grund Deutschland

Wohin nur mit den Tonnen?
HAUS UND GRUND HEIDELBERG BERÄT: Regeln für die Suche nach dem geeigneten Platz. Heidelberg. Der Biber ist zurück

am Neckar und in den Neben-
gewässern – und mit ihm tau-
chen im Alltag immer wieder
Fragen auf: Woher stammen
angenagte Bäume? Was ist zu
tun, wenn sich ein Biberdamm
in der Nähe befindet? Die Stadt
Heidelberg bietet mit ihren eh-
renamtlichen Biberberatern ei-
ne verlässliche Anlaufstelle für
alle Anliegen rund um den
streng geschützten Nager.

Erste Anlaufstelle
bei Fragen und Konflikten
Die Biberberater stehen Bür-
gern als erste Ansprechpartner
zur Verfügung, wenn es um
mögliche Konflikte oder
Schutzmaßnahmen geht. Sie
beraten schnell, unkompliziert
und fachlich fundiert – in der
Regel direkt vor Ort. Ziel ist es,
gemeinsam praktikable und si-
tuationsgerechte Lösungen zu
entwickeln, bevor Probleme
größer werden.

Zu ihren Aufgaben gehört
die Einschätzung möglicher
Konfliktlagen ebenso wie die
Unterstützung bei einfachen
Präventionsmaßnahmen. Dazu
zählt beispielsweise der Schutz
einzelner gefährdeter Bäume
oder die Bereitstellung von kos-
tenfreiem Zaunmaterial. Viele
Herausforderungen lassen sich
auf diese Weise frühzeitig und

ohne größeren Aufwand lösen.

Beobachtung und
Zusammenarbeit
mit Behörden
Neben der Beratung – auch für
Ämter und Behörden – engagie-
ren sich die Biberberater in der
Öffentlichkeitsarbeit und Um-
weltbildung. Sie beobachten die
Heidelberger Biberpopulation,
prüfen Hinweise auf neue Vor-
kommen und stehen für Fragen
aus der Bevölkerung zur Verfü-
gung. Auch Anfragen zu Biber-
führungen am Neckar können
über sie gestellt werden.

Bei komplexeren Problem-
stellungen besteht ein enger
Austausch mit dem zuständigen
Regierungspräsidium. Bei Be-
darf vermitteln die Biberberater
an weitere Fachbehörden, etwa
in den Bereichen Naturschutz,
Wasserwirtschaft oder Land-
wirtschaft. Hinweise auf mögli-
che Verstöße gegen das Natur-
schutzrecht werden aufgenom-
men und weitergeleitet.

Umweltbildung im Programm
„Natürlich Heidelberg“
Darüber hinaus bringen sich
die Biberberater aktiv in das
städtische Umweltbildungspro-
gramm „Natürlich Heidelberg“
ein. In geführten Exkursionen
vermitteln sie Wissen über die
Lebensweise des Bibers, seine

Rolle im Ökosystem und den
Umgang mit möglichen Nut-
zungskonflikten. Das Pro-
gramm bündelt ganzjährig na-
turkundliche Führungen und
Bildungsangebote für alle Al-
tersgruppen und macht Heidel-
bergs Natur erlebbar. Der Biber
ist eine streng geschützte Tier-
art. Das Stören, Verfolgen oder
Beschädigen von Biberburgen
und Dämmen ist gesetzlich ver-
boten und kann als Ordnungs-
widrigkeit oder Straftat geahn-
det werden.

Stadt Heidelberg
bittet um Unterstützung
Bei Unsicherheiten oder Prob-
lemen sollten daher keine ei-
genständigen Maßnahmen er-
griffen werden. Stattdessen ist
der Kontakt zu den Biberberate-
rinnen und Biberberatern auf-
zunehmen. Die Stadt bittet zu-
dem um Mithilfe: Verletzte oder
tot aufgefundene Tiere sollten
umgehend gemeldet werden.
Auch Hinweise auf neu ent-
deckte Bibervorkommen sind
willkommen. Sie helfen dabei,
den Bestand fachlich zu beglei-
ten und mögliche Konflikte
frühzeitig zu erkennen. red

Der Biber ist zurück in Heidelberg
FACHKUNDIGE BERATUNG: Ehrenamtliche Experten vor Ort.

Einer der beiden ehrenamtliche Biberater, Nidal Saghir, zeigt am Wieblinger Altneckar eines der zahlreichen
Biberreviere. Die Biberberater in Heidelberg stehen im Dialog Bürgerschaft und Behörden unterstützen mit
Aufklärung und Prävention. BILD: STADT HEIDELBERG

Weitere Informationen sind
online unter www.

heidelberg.de/biberberater zu
finden.
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Heidelberg. Bis zum 6. März lädt
das Haus der Jugend Heidel-
berg alle Jung- und Erstwählen-
den ein, sich umfassend über
die anstehende Landtagswahl
zu informieren und selbst aktiv
zu werden. Der offene Bereich
der Einrichtung verwandelt sich
in einen Treffpunkt für junge
Menschen, die sich mit politi-
scher Teilhabe auseinanderset-
zen und austauschen möchten.

Von montags bis freitags, je-

weils von 15 bis 21 Uhr, stehen
im offenen Bereich umfangrei-
che Informationsangebote rund
um die Landtagswahl bereit.
Ziel ist es, Orientierung zu ge-
ben, Fragen zu klären und
Hemmschwellen gegenüber
politischem Engagement abzu-
bauen.

Ergänzend zu den Informati-
onsangeboten bietet das Haus
der Jugend ein abwechslungs-
reiches Programm mit Raum

für Kreativität, Diskussion und
Begegnung:

Visionboard gestalten
EMittwoch, 4. März, 18.30 bis
20 Uhr

Bei diesem kreativen Work-
shop können junge Menschen
ihr eigenes Visionboard gestal-
ten und ihre Ideen, Wünsche
und Zukunftsvorstellungen
künstlerisch zum Ausdruck
bringen.

Toast & Talk
EDonnerstag, 5. März, 17 bis
19 Uhr.

In lockerer Atmosphäre ha-
ben Teilnehmende die Gele-
genheit, sich mit anderen über
politische Themen auszutau-
schen und unterschiedliche
Perspektiven kennenzulernen.

 red

Angebot für Jung- und Erstwählende
INFORMATIONS- UND AKTIONSWOCHEN ZUR LANDTAGSWAHL

Infos zu den Veranstaltun-
gen sind unter www.haus-

derjugend-hd.de abrufbar.
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